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Zitat von Frapper

Glaubst du ernsthaft, dass sich deine seltsame Schreibweise in Deutschland wirklich
durchsetzen kann? "Wähler*innenstimmen" ist schon arg drüber und wer will das schon
wirklich aussprechen? Machst du auch nicht vor Verben (bemuttern -> beeltern,
befreunden -> befreund*innen), Adverbien (feindlich -> feind*inlich) Adjektiven
(verbraucherfreundlich -> verbraucher*innenfreund*inlich) nicht halt, weil da eben
auch das inklusive Maskulinum drinsteckt?

Auch ein Blick in die Nachbarländer mit germanischen Sprachen zeigt ein deutlich
anderes Bild auf. Dort wurden die femininen Movierungsformen überwiegend fallen
gelassen und die generische Form zur Standardform. In der DDR war es ja auch weit
verbreitet bis die Norm, dass sich Frauen als Lehrer, Techniker, Näher usw.
bezeichneten. Ich habe es neulich erst im Fernsehen von einer ostdeutschen Frau
gehört. Es gibt eine Form für alle, um eben gar nicht erst auf Geschlecht zu verweisen.
Gibt es denn irgendwo auf der Welt eine Sprache, die bei Funktionsbezeichnungen, die
von Personen besetzt sind, permanent auf Geschlecht verweist? Hier haben wir eine
Person mit Penis, hier eine mit Vagina; hier eine Gruppe von Personen mit Penissen und
hier eine Gruppe von Vaginas. Mir ist jedenfalls keine bekannt und Deutschland ist
entsprechend der Geisterfahrer in der ganzen Debatte um geschlechtsneutrale
Sprache.

Wer in meinem Auto vom "Beifahrer*innensitz" spricht, befindet sich ganz schnell auf
dem Beifahrer*außensitz. 

Die männliche Form ist hier aber nun mal nicht die Standardform. Wenn ein Mann den Arztberuf
ausübt, ist er ein Arzt, wenn eine Frau diesen Beruf ausübt, ist sie eine Ärztin. Das ist die
sprachliche Realität, egal wie sehr Du Dich windest. Und wenn man von "Ärzten" spricht,
schließt man demzufolge das weibliche Geschlecht aus.

Ich selbst bin übrigens nicht ganz konsequent in der Anwendung gendergerechter Sprache. In
privaten Unterhaltungen unterlasse ich das Gendern in der Regel. Lediglich, wenn ich mit
meiner Tochter spreche, lege ich - je nach Kontext - großen Wert darauf, die weibliche Form
einzuschließen. In der Schule jedoch wird gegendert, bis sich die Balken biegen. Es ist Teil
meiner Interpretation der Vorbildrolle, die wir in unserem Beruf einnehmen. Egal ob schriftlich
oder mündlich, das Gendersternchen ist im Unterricht regelmäßig am Start. Ich habe viele
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Klassen, die zu 90 % aus Schülerinnen bestehen. Dann finde ich es einfach albern, nur von
"Schülern" zu sprechen.

Also hat sich das Gendern immerhin bei einem Mann (zumindest auf beruflicher Ebene)
durchgesetzt. 
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